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NeueMinimalpreiseder Lohnfuhrwerker .DieGenossenschaftder Land - undStadt -¬
Lohnfuhrwerkerin Wienhatin ihrerletztenAusschussSitzungmitRücksicht
auf die gesteigertenRegien ,insbesondersdurchdie Lohnerhölungendesneuen
KollektivvertragesmitdenGehilfenfolgendePreisansätze(Minimalpreise)
fürgeleisteteWagenbeistellungheschlossen: . )Monatswageninkl .Kutscherzu-¬
lage3600Kbei10stündigerBenützungsdauer.. )Bahnfuhren( 2spännig)inder
Zeitvon7 Uhrfrühbis8 UhrabendsnachZeitdauerundWegleistungvon
50 - 70. . ) Hochzeitsfuhrenvon60 - 100. . )Wagenzu Leichenbegängnissenvon
80 - 120; fürdenXXI .Bezirksind separate Preisvereinharungenzutreffen .

DiesePreisansätze ,welcheals Richtpreisegelten,tretenmit . August1919in
Wirksamkeit.

- . - - . . . . - . - - - ¬
KerzezausgabeimAugust .ImAugustwerdenaufGrundderaltenPetroleumskarten
fürWohnungenundAftermietungen,welcheausschliesslichaufPetroleumbeleuch-¬
tungangewiesensind ,je eineKerzeimGewichtevon1/32kgdurchdiestädt .
Kerzenabgabestellenausgegehen .Dadie KerzenmangelsRohstoffimInlande
nichterzeugtwerdenkonnten,sondernausdemAuslandebezogenwerdenmußten,
wurdederVerkaufspreisinfolgedererhöhtenBestehungskostenmit38hpro
Stückfestgestellt .

- . - - - .
DieNeuregelungderRauchfangkehrertarife .Sth .Siegelberichtetein derge¬

strigen Stadtratsitzung über die Neuregelungder Maximaltæife imRauchfang-¬
kehrergewerbe,welchedurchdie endlicheDurchführungder Kehrordnungundder
Lohnregulierungfür die Gehilfennotwendiggewordenwar .

ReferentStR. Siegelstellt fest ,dassheivollerBefriedigungderForde-¬
rung der Gehilfenundunter Zugrundelegungder vonihnen selbst angegebenen
möglichenZahlder Kehrungenin Tagesich ein Gesamtaufwandvonmaximal72
MillionenKronenergibt ,wobeiaufdieRauchfangkehrermeistereinBetragvon
minimal2 Millionenentfällt .JeneaussergewöhnlichenKehrungenheiintensiver
Benützungder Feuerstellen ,wie . B.in BetricbenvonBäckereien ,Fleischselchern

Gasthäusern,Fabriksanlagen. . . könntennatürlichniemalsdengesamtenMiet-¬
parteienderbetreffendenHäuser ,sondernnurdenbetreffendeneinzelnenBe¬
triebsinhabern angelastet werden ,so dass sich für denDurchschnittderGe¬
samtbevölkerungberechnet ,eine Mchrauslagevon1 %des Bruttozinses ,dassind

5 MillienenKronenergibt ,unterderVhraussetzung,dasstatsächlichundnach¬
weisbardie KaminkehrungenimSinneder zu gewärtigendenKehrordnungTmalim
Jahr ,dieHerdkehrungen4malimJahrerfolgen.DiesichdarausergebendeBe¬
lastungkönnteselbst imFalle einer Ueberwälzungau “die Mieterdemnachnur
geringfügig sein und wird dadurch aufgewogen ,dass jede Portei künftig den

unbedingtenAnspruchdaraufhat ,dassihrHerd4malimJahraufKostendes
Hausherrngereinigtwird,woheidiehisherüblichegesonderteZahlunganden
GehilfenimWegfallkommtundnochhervorzuhebenist ,dassimSinnederneuen
KehrordnungdemGehilfendie AnnahmevonFrinkgeldernverbotenist .DerBe¬
richterstatterstellte folgendeAnträge.

DerStadtraterhebtunterderVoraussetzungderErhöhungderGehilfen-¬
löhneundderEinstellungdernotwendigenGehilfenindieBetriebenamensund
in VertretungderGemeindeWienimallgemeinenkeineEinwendung,dassderMa-¬
ximaltariffürdasRauchfangkehrergewerbebisaufWiderruferhöhtwurde;er
sprichtsichaberdagegenaus ,dassTarifsätzederfreienVereinbarungüber-¬
lassenbleiben ,dassdieDachbodengleichenachihrerHöheuntargeteiltwerde
unddassesdemErmessenderUnternchmeranheingestelltseinsoll ,beidringen.
denUmständenjederzeiteinenZuschlageinzuhehen.

DerStadtratstelltheidiesemAnlassefest ,dassdasRauchfangkehrer -¬
gewerbezu jenenBetriebsartengehört ,die für die Kommunalisierungohnewei¬

tersreifzuerachtensind .AnundfürsichliegtesimallgemeinenInteresse,
dassdie Kehrungder RauchfängeundFeuerstellendurchstädt . Organe,dieAmts-¬
organesind undunter steter ämtlicher Kontrolle stehen ,erfolgt . Esist dies
umsonotwendiger ,als der Magistratin seinemBerichtefeststellt ,dassim

RauchfangkehrergewerbewohlseitDezennienargeMißständebestehen.Auchin
technischerBezichungist dasRauchfangkehrergewerbeeinsolches ,beiwelchem
demMeisterkeinewieimmergeartete,wirklichnotwendigeFunktionzuzuerkeanen
ist . Diesgehtambestendaraushervor,dassesinWien153Rauchfangkehrerli-¬
zenzengibt ,vondenenetwa1, ' 3durchWitwenausgeübtwerdenunddasskaum10%

der Lizenzinhaber im Berufe praktisch mitarbeiten .Die Maximalzahlder
Gehilfen betrug laut demAusweis der Krankenkassa in den letzten 3Friedens

noch
jahren 286 Gehilfen ,zu denen/gelegentlich Aushelfer gekommensein mögen .

Jedenfalls ergibt sich aber ,dass auf einen Meister im Durchschnitt 2Gehil - ¬
fen entfallen ,dass also der Meister als Organisator der Arbeit garkeine
Rolle spielt . Eskommtihm aber auch keinerlei Bedeutungin demSinne zu ,dass
er etwaArbeitsgerätebesondererArtbeistellt ,alsoin seinemBetriebeir¬
gendwelchesnennenswertesKapitalinvestiert hat ,dass irgendeineBetriebs-¬
stätte vorhandenist ,kurz dass seine Ausschaltungsich irgendwieandersbe¬
merkbarmachenwürde ,als in einemmennenswertenErsparnis .DurchEinstellung
vonca 300Rauchfangkehrergehilfenin städtische Dienste unddurchAnschaf-¬
fung des insgesamt undwesentlichenInventars könnte ohne weiters dieKehrung
der FeuerstellenundHerdevor der GemeindeWienin vollkommeneinwandfreier
Weiseund unter geringster Belastung der Mieter besorgt werden .InErwägung

all dessenbeauftragtderStadtratdenMagistratkeineneuenKonzessionen
hinauszugeben;bzw. keineKonzessionsübertragungenvorzunehmen,weitersalle
zweckdienlichenVorbereitungenzurKommunalisierungdesRauchfangkehrerbe¬
triebes in Wienzutreffenunddie gesetzlicheGrundlagezuerwirken ,wodurch
derGemeindeWienaufihrenGebietedieUebernahneundDurchführungderFe¬
gungder KamineundFeuerstellenausschliesslichübertragenwird .
In der folgendenWechselredestellte StR .Vangoinfolgende Anträge :Herab¬

setzungderGebührenfürdasKehrenvonRauchfiangenvondergeplantenHöhe
von60hauf40hundHerabsetzungderSteigerungvon20hauf15h ,wodureh
einErsparnisvoneinemDrittelerzielt werdenkönnte .DieHerkreinigungsoll
auchweiterhinvondenParteienzu zahlensein ,weilin demFalle ,Aldie
HausherrendieReinigungzutragenhätten,vonjederKronenochausserdem
60 h an Steuern zu entrichten wären .Hiedurchwürdedie Belastung derBevöl¬

kerungbedeutendgemehrtwerden. NachdenAnträgendesRednerswürdeder
ProzentsatzderErhöhungderMietzinse,diedurchdieErhöhungderRauchfang¬
kehrertarifenotwendigwird,von . 2%auf . 7%vermindert.StR.Richtersprach
den Wunschaus ,dass ,da die Kehrordnungaus demJahre 1874stammt ,dieTarife
nocheinmaleiner eingehendenPrüfungunterzogenwerden. StR.Haiderverlangte,
dassgetrachtetwarde ,dassdieKostendieserRegelungnichtzuhartdieMie¬
ter treffensolle,StR .Breuertrat fürdieInteressendesRauchfangkehrerge¬

werbesein ,das durch die neuen Lasten eine bedeutendeSchädigun igerfahre.gegue cine GemerningTieletenStR .JosefMüller(Meidling)nimmRauchfangkehrerneisterundGehilfengegen
denVorwurfin Schutz ,dass sie nicht dennötigenEifer an denTaglegten

undverlangt,dassdieBezahlungderHerdreinigungausKontrellrücksichten
vonderParteigezahltwerde.StR. SchmidunterstütztdenAntragVaugoinund

betontgleichfalls,dassesnotwendigsei ,dieHerdreinigungvondenPartetenzahlen zulassen .
DerReferenterklärtinSeinemSchlusswort,dassdievondenStR.Vaugoin

undRichtervorgebrachtenSchlussziffernunrichtigsind .Beiersterendes-¬
wegen,weilervonderfalschenGrundlageder13Herd -und13Rauchfangkeh -¬
rungenausgegangenist ,währendletzterer gar keineZiffarngrundlagehat .
DienunvorchreibendenKehrungenderRanchfängeundHerdeimAusmassevon
sieben-resp.viermalimJahrgenügen,insbesondersdann ,wennsiewirklichaus-¬
geführtwerden. DieserAnsichtsei nichtnurer als Fachmann,sondernauch
der Branddirektor . Bisherwurdedie übergrosseZahl der Herdegar nicht ,die
Rauchfängesehrweniggereinigt .BeiderAnnahmederKehrungvon64Objektendt

imTagVdurchschnittlich260GehilfengihtdieseineTagesleistungvon16640
Kehrungenoderrund.000.000imJahr. Daaberca1MillionKehrobjektein
Wiensind ,ergibt dies ,dassdurchschnittlich .jedesObjektfünfmalimJahrge-¬
kehrtwurde.Diejetzt zugewärtigenderOrdnungbedeutetdahereinenbeduuten-¬
denFortschritt .

Eine nenmenswerte Belastung der Hieter wird nicht eintreten .DenAntrag

Vaugoinkannichnichtunterstützen,weiler ,wieer selbstberechnethat ,eine
Mietzinssteigerungum . 7 %nachsich zöge . Demgegemüberist der Antragdes
Magistratsbesser ,dennbeiihnwäreimschlimmstenFallehöchsteneineEr¬
höhungum . 34 %zulässig . Esist aber zu hoffen ,dass denLauchfangkehrerge
gührendie Steuerfreiheit zuerkanntwird .In diesemFalle betragendieMehr-¬
auslagennur . %,waseinenso minimalenBetragbedeutet ,dassdamitkaumeine
Mietzinserhöhungbegründetwerdenkann .DieKonrmnalisferungdieserArbeit
ist nötigundmöglichundwirdgemachtwerden.

- -- —-SperrungderKaiserFranzJase ?Brückefür denFuhrwerksverkehr.DieArbeiten
an der Kaiser Franz Josef Brücke machenesnotwendig ,dass de se vonDienstag

den . Augustbis einschliesslichDonnerstagden . Augustin derZeitvon3
Uhrfrüh bis 5 UhrNachmittagfür denStrassenbahnundFuhrwerksverkehrab .
gesperrtwird .
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